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'- Rücktritt vom Amt als 1. Vorsitzende des Vorstands

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege ich mein Amt als 1. Vorsitzende nieder und trete zurück.

Ich bin von der MitgliedelVersammlung im November 1998 erneut als 1. Vorstandsvorsitzende
gewählt worden, um einerseits meine bisherigen Anstrengungen um Neuerungen und
Verbesserungen zum Wohle der Tiere fortzusetzen und andererseits die satzungsmäßige
Kontrollfunktion gegenüber der Geschäftsführung auszuüben. Seitdem der Geschäftsführer
Hert Poggendorf zugleich Vorstandsmitglied ist, zeichnet sich leider ab, daß ich den mir von der
MitgliedelVersammlung übertragenen Auftrag nicht mehr ausführen kann, da mir dies durch
Herrn Poggendorf unmöglich gemacht wird,

Schon generell hafte ich eine faktische Beherrschung desVorstands durch den Geschäftsführer - wie
es sich tatsächlich darstellt - nicht für satzungs- und gesetzeskonform. Konkretzeichnet sich für mich
durch diese Beherrschung der Beginn einer Fehlentwicklung ab, die ich leider nichtverhindem kann,
aber auch nicht mittragen möchte.

Nur beispielhaft seien wenige Punkte erwähnt.

Ich möchte nicht die Verantwortung dafür tragen, daß die Bilanzen von derselben Person (oder
jedenfalls derselben Steuerberatungsgesellschaft) erstellt werden, die sie hinterher als
Rechnungsprüfer prüft. Ich kann als 1. Vorsitzende nicht akzeptieren, daß Rechnungen ungeprüft
Oedenfalls ohne Prüfzeichen) bezahlt werden und mir eine dahingehende höfliche Nachfrage als
unberechtigte Revisionsprüfung vorgeworfen wird. Last but not least ist es unakzeptabel, daß jede
Maßnahme zum Wohle der liere - nur weil sie durch mich erfolgt - seitens der Geschäftsführung
hintertrieben wird.

Ich bedaure, daß Herr Poggendorf mit meinem Rücktritt ein Ziel erreicht, daß er seit Jahren anstrebt
und wünsche allen Vereinsmitgliedem zum WohledesVereins und der liere, daßsich möglichst bald
ein Vorstand findet, der sich einer Beherrschung durch den Geschäftsführerwidersetzen kann.

Mit freundlichen Grüßen


